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General v Kluchs Sieg an der Aisne
Das nördliche AisneUfer vom Feinde geſäubert 5200 Gefangene 14 Geſchütze
und 6 Maſchinengewehre in 3 Tagen erbeutet 5000 Franzoſen gefallen
Sir Eduard Grey der Zauberlehrling

Von Georg Gothein M d R
Es mag lange her ſein daß England einen ſo kurz

ſichtigen Lenker ſeiner auswärtigen Politik gehabt hat wie
es ihn in Sir Edward Grey beſitzt Man muß ſchon bis ins
18 Jahrhundert zurückgehen um eine Parallele zu finden
Wenn zum wirklichen Staatsmann gehört daß er ein großes
Ziel feſt im Auge behält aber ſorgſam abwägt ob es über
haupt zu erreichen iſt und ob die dafür gemachten Auf
wendungen den Erfolg lohnen ſo wird man dem engliſchen
Miniſter wohl zugeſtehen müſſen daß er ſein Ziel feſt im
Auge behalten hat daß es aber ſelbſt vom engliſchen
nackten Jntereſſenſtandpunkt betrachtet ein ver
kehrtes war und daß er wie hypnotiſiert lediglich nach
dieſem Ziel geſtarrt hat ohne ſich der Gefahren bewußt
zu werden die auf dem Weg dahin lauerten ohne den Ab
grund zu ſehen in den der Weg dahin führen mußte

Das Ziel den deutſchen induſtriellen und Handels
wettbewerb zu vernichten iſt ein verkehrtes Wohl liegt die
Möglichkeit vor ihn während der Dauer eines Weltkrieges
bis zu einem gewiſſen Grad wenigſtens nach gewiſſen
Abſatzgebieten lahm zu legen ihm den Bezug gewiſſer
Rohſtoffe zu erſchweren aber davon kann England ſelbſt
keinen Nutzen ſondern nur Schaden haben wie denn auch
ſein Außenhandel durch den Krieg in ſchwerſte Mitleidenſchaft
gezogen worden iſt Nach Friedensſchluß kann aber die
Welt die deutſchen Arbeitserzeugniſſe nicht entbehren
ſelbſt England nicht deſſen größte Jnduſtrien bereits heute
empfindlich unter ihrem Fehlen leiden Am wenigſten kann
England an Deutſchlands Stelle die Verſorgung der Welt
mit Jnduſtrieartikeln übernehmen Der engliſche Arbeiter
müßte dazu die ihm gewohnte Arbeit in der er Hervor
ragendes leiſtet aufgeben um eine andere ihm ungewohnte
Arbeit zu übernehmen Und er kann ſeine Arbeitsleiſtung
nicht verdoppeln Die knapp 46 Millionen Einwohner von
Großbritannien und Jrland können nun einmal unmöglich
neben ihrer bisherigen noch die Arbeit vollbringen die bis
her die 68 Millionen Menſchen Deutſchlands ausgeführt
haben Nur ein abſoluter volks wirtſchaftlicher Jgnorant

kann ſolchen Hirngeſpinſten nachjagen wer es tut iſt kein
Staatsmann ſondern ein Narr

Sir Edward Grey konnte hoffen Deutſchland ſeine
Kolonien zu rauben Jn ihnen wohnen rund 12,5 Millionen
Menſchen gegen mehr als 350 Millionen in den engliſchen
und ſelbſt der Flächeninhalt der erſteren umfaßt nur wenig
über den zehnten Teil des der letzteren Dabei iſt Aegypten
mit dem Sudan noch gar nicht in die engliſche Rechnung
eingeſtellt Für das engliſche Kolonialreich macht es alſo
herzlich wenig aus ob es durch die paar ſchwach bevölker
ten deutſchen Kolonien vermehrt wird oder nicht

Daß aber Deutſchland auf die Jdee verfallen könnte
England zu überfallen es auf dem Wege der Jnvaſion
zur Abtretung ſeiner Kolonien zu zwingen iſt eine Jdee
die wohl der Phantaſie des Verfaſſers eines Kolportage
ſenſationsromans würdig wäre nicht aber der eines Stagats
mannes

Die balance of power das Gleichgewicht der Mächte
war nach Sir Edward Grey durch Deutſchlands übermächtige
militäriſche Stellung gefährdet Das europäiſche Gleich
gewicht zu erhalten war eine wichtige ſtaatsmänniſche Auf
gabe wenn ein Staatsweſen auf Eroberung und Unter
drückung anderer ausging wie Frankreich unter Ludwig XIV
und unter Napoleon wie Rußland unter Nikolaus I
Aber Deutſchland hat in einer mehr als 43jährigen Friedens
epoche gezeigt daß es mit Ausnahme herrenloſen Landes
für ſeine höchſt beſcheidenen Kolonialverſuche weder
Land gewinn noch eine Diktatur über andere
Staatsweſen erſtrebte Selbſt in Marokko trat es nur für
die offene Tür für das ein was durch internationale
Verträge bereits geregelt war Und was es für das was es
dort aufgegeben an dem ſchlechteſten Stück Franzöſiſch Kongo

wofür noch ein Stück Kameruns hergegeben wurde
eingetauſcht hat iſt doch wahrlich nicht der Rede wert Man
vergleiche damit was England ſeit 1870 einge
ſteckt hat Cypern Aegypten mit dem Sudan
die beiden Burenrepubliken es hat von Jndien
aus ſeine Oberherrſchaft über Beludſchiſtan Af
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Vor Weſtende zeigten ſich geſtern einige Torpedoboote und

kleinere Fahrzeuge die ſich der Küſte bis auf etwa 14 Km
näherten

Franzöſiſche Angriffe beiderſeits Notre Dame de Lorette
nordweſtlich Arraus wurden von unſeren Truppen abgewieſen
Ein vor acht Tagen bei Ecurie nördlich Arras dem Feinde
entriſſener von Teilen einer Kompagnie beſetzter Schützen

graben ging uns geſtern verloren Die Kämpfe an dieſer
Stelle ſind heute wieder im Gange

Nördlich und nordöſtlich Soiſſons iſt das
nördliche Aisneunfer von Franzoſen end
gültig geſäubert worden Die deutſchen Truppen er
oberten in ununterbrochenem Angriff die Orte Cuffies
Crouy Bucyle Long Miſſy und die Gehöfte Vauxret und
Verreris

Unſere Beute aus den dreitägigen Kämpfen nördlich

14 Geſchütze ſechs Maſchinengewehre und mehrere
Revolverkanonen Die Franzoſen erlitten ſchwere Verluſte

4009 5000 Franzoſen wurden auf dem Kampf
felde auf gefunden Der Rückzug ſüdlich der Aisne
lag unter dem Feuer unſerer ſchweren Batterien

Wie ſehr ſich die Verhältniſſe gegen frühere Kriege ver

ſchoben haben zeigt ein Vergleich der hier beſprochenen
Kämpfe mit den Ereigniſſen von 1870 Wenn auch die Be
deutung der Gefechte nördlich Soiſſons mit derjenigen der
Schlacht vom 18 Auguſt 1870 nicht zu vergleichen iſt ſo ent

ſpricht doch die Breite des Kampffeldes annähernd der von
Gravelotte St Privat Die franzöſiſchen Verluſte aber vom
12 14 Januar überſteigen aller Wahrſcheinlichkeit nach die
der Franzoſen am 18 Auguſt 1870 um ein Beträchtliches

Feindliche Angriffe nördlich Verdun bei Conſen
vo ye ſcheiterten Mehrere Vorſtöße gegen unſere Stellungen

bei Ailly ſüdlich St Mihiel wurden durch Gegenangriffe
nachdem ſie ſtellenweiſe bis in unſere vorderſten Gräben

geführt hatten unter ſchweren Verluſten für den
Feind zurückgeſchlagen Jm letzten Nachſtoß eroberten
unſere Truppen die feindliche Stellung die aber nach Wieder
aufban unſerer eigenen Stellungen freiwillig und ohne
Kampf während der Nacht wieder aufgegeben wurde

Ein unbedeutender Angriff bei Mesnil nördlich St Dié
wurde vog unſeren Truppen abgewieſen Jm übrigen fanden
in den Vogeſen nur Artilleriekämpfe ſtatt

ghaniſtan Tibet und Südperſien ausgedehnt
die über die Eingeborenenſtaaten Hinterindiens erweitert
und verſtärkt am Perſiſchen Meerbuſen hat es
Koweit annektiert uſw Frankreich hat in dieſer Zeit
Tunis und Marokko erobert ſich durch Kampf ſein
rieſiges oſtaſiatiſches Reich geſchaffen und iſt nächſt
England die größte Kolonialm acht Afrikas ge
worden

Rußland hat in der gleichen Zeit Rumänien zur Ab
tretung von Beſſſarabien gezwungen hat der Türkei
den Kaukafus und Rumänien entriſſen Tur
keſtan Chiwa Buchara erobert hat China die
Mongolei und die Mandſchurei fortgenommen
hat ſeine Herrſchaft über Rordperſien erſtreckt und wenn
ihm auch ein Teil des Raubes von Japan gabgejagt worden
iſt ſo iſt ſein Landhunger dadurch nur noch größer ge
worden Jetzt will es Oeſterreich Ungarn und die
Türkei zertrümmern den Balkan unter ſeine Ober

herrſchaft bringen

Soiſſons beläuft ſich jeht auf rund 5200 Sefangene

W

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtpreußen und im nördlichen Polen keine Ver

änderungen

Die Angriffe in Polen weſtlich der Weichſel machten
langſam Foriſchritte Bei Eroberung rines Stützvunktes
nordöſtlich Rawa blieben 500 Ruſſen als Gefangene in
unſeren Händen Drei Maſchinengewehre wurden erobert
Heftige ruſſiſche Gegenangriffe wurden unier ſchwerſten Ver
luſten für die Ruſſen zurückgeſchlagen

Oberſte Heeresleitung

Zum Sieg an der Aisne wird uns noch gedrahtet
e B Genf 15 Januar

Dr Militärkitiker Debrit betont in der Zeitung Gnerrt
mondiale daß General Kluück bei Abfaſſung
ſeines Berichtes über den unleugbaren Er
ſolg bei Vregn y nächſt Soiſſons ſich noch in Unkenntnis
davon befand daß es ihm gelungen war Maunourys Trup
pen über den Aisneflußzurückzu drängen Wenn
Kluck von unmittelbarer Verfolgung abſah erſchien dies be
greiflich weil auf ungedeckten vom Regen durcheweichten
Wegen die Veförderung von Truppen und Geſchützen unter
dem feindlichen Feuer von den umgebenden Höhen unverhält
nismäßige Opfer koſten würde Mit gewohnker Vorfſicht
werde Kluck vermutlich die vorbereiteten Operationen heute
ſfortſetzen

Die Stellung des Generals Maunoury gilt wegen
ſeines MißgeſchicksbeiSoiſſonsalserſchüttert
Die Note Joffres beurteilt die Niederlage der dortigen
Elitetruppen zwar überaus milde aber die Militär
kritik betrachtet den Austritt des Aisneflufſfes der
beiden Gegnern gleich gefährlich iſt als eine unzureichende Er
klärung für die mangelhafte Aufſtellung der franzöſiſchen
ſchweren Geſchütze und die allgemeine Jerſplitterung der
Streitkräfte General Maunourys Ob dieſe ſich in ihrer
geſtern abend bezogenen Rotſtellung zwiſchen Croux und Meſſy
halten können bleibt abzuwarten Davon hänge ab ob das
in der Joffrenote optimiſtiſch als deutſcher Teilerfolg bezeich
nete Ergebnis der zweitägigen Kämpfe ernſtere Folgen
zeitigen könnte
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ie Joffre ſeine Schlappen in Flandern zu beſchönigen ſucht

Genf 14 Jan Für die von der überlegenen deutſchen
Artillerie und Jnfanterie erzwungene Räumung der
Vorſtadt von Nienport Palinzsbrug ſucht die
neueſte Joffre Note das Sandtreiben in den Dünen vexant
wortlich zu machen auch ruft ſie mildernde Umſtände für das
Zurückweichen nordöſtlich von Soiſſons bis zur Ortſchaft
Nancel an Der dort erlittene bedeutende Gelände
verluſt iſt den Verbündeten um ſo empfindlicher als nach
den Ausführungen des Mililkärkritikers Rouſſet der Gene
raliſſimus dort die Beherrſchung der Straße nach dem taktiſch
wichtigen Concy le Chareau und des von der Bahn
linie nach Laon durchzogenen Tales erhoffte Dieſer Plan
erlitt dank dem vorzüglichen Zuſammenwirken aller deutſchen
Elemente einen ſchweren Stoß

den Deutſchland in den 43 Jahren ſeit ſeiner Einigung ge
trieben haben ſoll

Japan ſchließlich hat die Mandſchurei Korea
und Formoſa von Chinag bezw Rußland erobert unter
dem wohlwollender Schutze England das es
für klug fand Japan en Rußland auszuſpielen Die
engliſche Politik war auch hier leitet von dem Grundſatz
Divide et impera Entzwei und herrſche Das
mochte klug ſein wenn der Jntereſſengegenſatz zwiſchen Eng
land und Rußland ein dauernder und jedenfalls ein tief
gehenderer war als der Gegenſatz der ch zwiſchen Japan
und England noturgemaß entwickeln muß Man wird der
engliſchen Politik das Arerkenntnis nicht verſagen in der
Aenderung ihrer Frontſtellung eine große Beweglichkeit be
wieſen zu haben Vor wenigen Jahren noch dicht vor dem
Krieg mit Frankreich wegen Faſchodas der nur durch des
letzteren Zurückweichen verhindert wurde kurz darauf in
ſchroffſtem Gegenſatz zu Rußland und heute init Heiden und
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Japan gegen Deutſchland das ihm nie das Geringſte getan
hat Japan ſollte gegen die Auslieferung unſeres oſt
aſiatiſchen Stützpunktes Tſingtau ihm den Schutz ſeiner Han

delsintereſſen abnehmen Aber während bis dahin die
Rechnung Sir Edward Greys geſtimmt hat klappt ſie nun
micht mehr Japan als ſein gelehriger Schüler übernimmt
Englands Rolle zunächſt für Oſtaſien Bei ein igem
politiſchen Weitblick hätte ſich die engliſche
Politik darüberklarſein müſſen daß es für
Japan gar nichts Günſtigeres geben könne
als die gegenſeitige Zerfleiſchung und
Schwächung Europas Durch den engliſchruſſiſchen
Gegenſatz hat es die Mandſchurei Formoſa und Korea in
die Taſche ſtecken können jetzt ſchickt Japan ſich an es mit
China genau ſo zu machen wie ſeinerzeit mit Korea Graf
Okuma der japaniſche Miniſterpräſident hat es in der ihm
naheſtehenden Japaniſchen Kolonialzeitung klar und deut
lich ausgeſprochen

Japan will nicht allein den ehrgeizigen Plänen Ruß
lands und Deutſchlands ein Ende machen es will auch Eng
land und die Vereinigten Staaten davon abhalten die Fin
ger in den chineſiſchen Kuchen zu ſtecken Das Bünd
nis mit England beſchränkt Japans Einfluß auf Nordchina
mit ihm wollte Japan die Unverſehrtheit Chinas gewähr
leiſten Das kann aber nur geſchehen wenn J apan
ſeinen Einfluß auch in Südchina ausbreitet
Wie die Dinge liegen wird Japan gezwungen ſein ſeine freundſchaftlichen Be
ziehungen zu einer gewiſſen Macht abzu
brechen Es ſcheut nicht davor zurück mit
einer oder zwei der ſtärkſten europäiſchen
Nationen Krieg zuführen

Trotz alles Hilfegeſchreis ruſſiſcher franzöſiſcher und
engliſcher Zeitungen denkt der liebe Verbündete nicht daran
Hilfstruppen nach Europa zu ſchicken was ja auch von
ſeinem Standpunkte aus eine unglaubliche Dummheit wäre
er erklärt vielmehr zyniſch ſeinen Verbündeten Jetzt
habtihrin China nichts mehr zuſuchen dort
wie überhauptinganzOſtaſien gilt nur noch
mein Wille Jhr in eurer Dummheit ſeid durch den
Krieg mit Deutſchland ſo in Anſpruch genommen und ge
ſchwächt daß ihr gar nicht mehr in der Lage ſeid euch einzu
miſchen wenn ich aus China ein zweites Korea mache Die
Vereinigten Staaten von Amerika aber ſind unter der
Leitung der Herren Wilſon und Bryan zu einer ſo paſſiven
Rolle verurteilt daß ſie ſich nicht einmiſchen werden Haben
ſie ſich von dem durch den Krieg mit Deutſchland ſo ſtark in
Anſpruch genommenen England jede Verletzung ihrer Neu
tralität gefallen laſſen werden ſie daher erſt recht nichts tun
wenn wir die günſtige Gelegenheit benutzen China einzu
ſtecken

Die japaniſche Gefahr iſt heute nicht für Deutſch
land denn wir haben dort verhältnismäßig die geringſten
Intereſſen wohl aber für England Frankreich Rußland
eminent drohend geworden Mit dem Goetheſchen Zauber
lehrling muß heute Sir Edward Grey ausrufen

Herr die Not iſt groß
Die ich rief die Geiſter
Werd ich nicht mehr los
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Der deutſche Luftangriff auf England

London 14 Januar Der Daily Expreß erhält von
ſeinem Amſterdamer Korreſpondenten ganz genaue Auf
klärungen über die Abſichten Deutſchlands betreffs der An
griffe auf England Die Vorbereitungen zu den deutſchen
Luftangriffen weiß er zu berichten begannen bereits vor
fünf Monaten und man glaubte die dazu erforderlichen
Zeppeline könnten in den letzten Tagen des Januar fertig
ſein Urſprünglich war bereits für Ende Dezember ein An
griff geplant aber das Bombardement der engliſchen Flieger

auf Düſſeldorf und Friedrichshafen habe die Ausführung
dieſes kühnen Planes verzögert Graf Zeppelin meint
10 erſtklaſſige Zeppeline nach England ſchicken zu können
deren Aufgabe es ſein ſoll London und die engliſche Haupt
flotte zu bombardieren Der Graf will ſelbſt das Kommando
über dieſe Luftflotte übernehmen und Hunderte deutſcher
Flieger haben ſich als Freiwillige gemeldet

Die Deutſchen hätten gehofft die belgiſche Küſte als Baſis
benutzen zu können ſeien aber durch das Vombardement der
britiſchen Flotte auf Zeebrügge gezwungen die permanente
Baſis nach Emden und Cuxhaven zu verlegen Man glaubt
der Angriff werde gusgeführt werden wenn die Unzufrieden
heit mit dem Mißlingen der Einnahme Calais und Warſchaus
ſich in Deutſchland fühlbar machen werde 11

Graf Zeppelin werde ehe er ſtarte dem Kaiſer einen
ausführlichen Bericht über ſeinen ganzen Plan geben Die
Zeppeline würden von einer großen Anzahl Aeroplane und
Hydroplane begleitet werden Viele Torpedobootszerſtörer
und Torpedoboote würden an dem kombinierten Angriff teil
nehmen Gleichzeitig würde auch ein großer Teil der Unter
ſeeboote zum Angriff ſchreiten Man hoffe in den deutſchen
Regierungskreiſen daß dieſer Angriff ſowohl der engliſchen
Flotte wie der engliſchen Hauptſtadt bedeutenden Schaden
zufügen und Englands Stolz auf Jahrhunderte beugen
werde B B

Merkwürdig daß die deutſchen Strategen ſich ihre Ver
trauten immer gerade im Kreiſe der engliſchen Zeitungs
berichterſtatter ſuchen ſollen

Eine neue Seite des Kanaltunnelproblems

Baſel 14 Jan Der franzöſiſche Politiker Gauthier de
Elagny veröffentlicht im Gaulois einen langen Aufruf
andas engliſche Volk der gerade jetzt in England mit
gemiſchten Gefühlen aufgenommen werden wird Gauthier
empfiehlt den möglichſt ſchnellen Bau eines
Kanaltunnels zwiſchen Calais und Dover
nachdem die deutſche Flotte jetzt die Jlluſion zerſtört
habe daß England ſeiner Jſolierung ſeine Stärke verdanke
Gauthier meint wenn der Tunnel ſchon beſtände könnten
die Franzoſen und Engländer ſich jederzeit in wenigen Stun
den zu Hilfe eilen ſtatt wie bisher von der Laune des
Meeres abhängig zu ſein Der Exdeputierte äußert
weiter die in London kaum geteilte Anſicht daß die Torheit
der bisher gegen den Tunnelbau vorgebrachten Bedenken
die bekanntlich von engliſcher Seite geltend gemacht wurden
jetzt offenbar ſei Frankreich und England müßten durch den
Tunnelbau Deutſchland beweiſen daß ſie keine Furcht kennen
und ſich nicht einſchüchtern laſſen

Um den Grafen Witte

o B Berlin 15 Januar
Der L ſchreibt unter der Ueberſchrift Das Märchen

vom Grafen Witte Mit großer Hartnäckigkeit tauchen immer
wieder Gerüchte von neuem auf Graf Witte hielte ſich in
Deutſchland auf und habe auch in Berlin geweilt Wenn
gewiß auch anzunehmen iſt daß diejenigen Stellen die zur
Verbreitung dieſer Nachrichten beitragen in gutem Glauben
handeln ſo können ſie doch nicht unwiderſprocher bleiben Nach
unſeren an einwandfreien Stellen eingezogenen Erkundi
gungen hat der Graf ſeit Ausbruch des Krieges überhaupt
nicht in Deutſchland geweilt Wenn er ſich nicht Un
annehmlichkeiten ausſetzen wollte hätte er mit Rückſicht auf
den Kriegszuſtand Rußland auch nur unter beſonderen Vor
ſichtsmaßregeln verlaſſen können um als ruſſiſcher Staatsan
gehöriger deutſchen Voden zu betreten Von einer ſolchen
Vorſichtsmaßregel die zur Kenntnis der deutſchen Behörden
hätte kommen müſſen iſt an hieſigen unterrichteten Stellen
jedenfalls nichts bekannt Die Meldung beruht daher ledig
lich auf einer Kombination die offenbar beſtimmten
Zwecken dienen ſoll

der Krieg in Koncrin und 7ogo

Ueber die Vorgänge in To go iſt nicht viel Neues zu be
richten Ueber die Vorgänge in ſind wir bisher
nur durch folgende kurz gehaltene franzöſ ſche Meldung aus
Bamako Dahomey im Teinps vom 28 November v Js
unterrichtet Gleichzeitig mit der engliſch franzöſiſchen Expe
dition im Küſtengebiet von Togo wurde Nordtogo von fran

ſchen Eingeborenentruppen und 500 Moſſireitern unter Be
ehl des Gouverneurs von Franzöſiſch Weſtafrika Arbouſſier
beſetzt Nach weiteren in Berlin eingegangenen Privatnach
richten haben ſich die Ereigniſſe in w nach der Uebergabe in
Kamina abgeſpielt Die Deutſchen wurden als
Kriegsgefangene unter ſchwarzer Bewachung auf den

n nach Atakpame abtransportiert Dort wurde ihr Ge
äck von den feindlichen Offizieren revidiert Hierbei haben die

Senegalſoldaten ſich unter den
Augen ihrer Vorgeſetzten zahlreiche Sachen der Gefangenen
angeeignet Es blieb den Gefangenen in der Hauptſache nur
das übrig was ſie ſelbſt oder einer ihrer ſchwarzen Diener
tragen konnten So kamen ſie nach Lome wo ſie dort am
30 Auguſt auf den engliſchen Frachtdampfer Obuaſi gebracht
wurden Hiervon blieben diejenigen Männer ausgenommen
die mit Genehmigung des engliſchen Oberkommandierenden
unter Polizeiaufſicht zur Wahrung der Intereſſen ihrer Firmen
zurückbleiben durften Dieſe r wurde den Firmen
nur in dem von England beſetzten Teil Togos zuteil

Wie ſchon in der erſten Veröffentlichung mitgeteilt haben
ſich die Engländer und Franzoſen einſtweilen in
unſere Kolonie Togo get eilt Der d mit Porto Seguro
Nuatſchä Atakpame und das ganze Hinterland iſt von den
Franzoſen beſetzt Den Deutſchen die in Lome zurückbleiben
durften iſt verboten worden dieſes Gebiet zu betreten Die
deutſchen Geſchäfte in dieſem Gebiet ſind ge
ſchloſſen Die Franzoſen haben angeordnet daß fran
zöſiſches Geld mit deutſchem und gen gleichwertig an
zunehmen iſt 1 Fr 1 Sh 1 Mk Die engliſche
Regierung die den Südweſten von Togo mit Bagida
Lome Tſevie Palime Kpandu und Ho inne hat iſt nach
ichtiger Der h Truppenführer Leutnant Colonel
ryant hat für jede Firma und Pflanzung und für andere

Betriebe je einen Mann allerdings unter gewiſſen Freiheits
beſchränkungen für Lome und den engliſchen Teil Togos frei
gelaſſen Auf dieſe Weiſe iſt es den deutſchen Firmen
möglich in dem von den Engländern beſetzten Teil ihre Ge
ſchäfte weiterzuführen Nach einer Notiz in der e
Gazette vom 7 November d Js ermunterte das engliſche
Handelsamt bereits die britiſchen Kaufleute ihren Handel
auf Togo auszudehnen Wir erkennen in dieſer Maß
nahme wiederum das emſige Beſtreben der Engländer die
Kriegslage nach Möglichkeit für die Hebung ihres
eigenen Handels und die geſchäftliche Unterdrückung
wirtſchaftlicher Konkurrenten auszunutzen

Die von der Kolonial Verwaltung im Intereſſe einer an
gemeſſenen Behandlung der gefangenen
Deutſchen unternommenen Schritte haben bisher dazu ge
führt daß die britiſche Regierung auf unſere Vorſtellungen

en hat ſie habe das Erforderliche veranlaßt um

ranzöſiſchen

rauen Kinder und Kranke nach Europa zu verbringen Die
Stellungnahme der franzöſiſchen Regierung zu dieſer
Frage iſt noch nicht bekannt geworden

Wie England die franzöſiſche Induſtrie zu verdrängen ſucht

Aus Buenos Aires 8 Dezember wird geſchrieben
Aus der n chen Stadt Strond hat ein hieſiges Ge

ſchäftshaus ein höchſt intereſſantes Angebot erhalten Die
Firma in Strond behauptet infolge des Krieges mit Deutſch
land große Nachfrage nach deutſchen Tuchen zu haben und
imſtande zu ſein aller Nachfrage zu genügen Sie fordert
auf ihr die gewünſchten Muſter einzuſenden und verpflichtet
ſich genau dieſelbe Qualität zu liefern welche Sie bis jetzt
in Deutſchland und Oeſterreich gekauft haben auch in Frank
reich denn dieſes Land wird vorläufig noch nicht imſtande
ſein fabrizieren zu können

Der letzte es iſt es der dieſem Angebote ein be
ſonderes Jntereſſe verleiht Denn es geht daraus hervor
daß die engliſchen Kaufleute den Krieg als günſtige Gelegen

Es brauſt ein Kuf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart
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Antonie Wehrlin ſaß indeſſen in ihrer Mutter Stube

Die alte Frau weinte ſtill vor ſich hin denn der Buchwald
hauer erregt durch reichlichen Alkoholgenuß und durch die
Ereigniſſe dieſes Tages hatte wieder einmal all ſeinen Zorn
daheim ausgetobt und eine fürchterliche Szene gemacht

Als er heimgekommen war hatte er zunächſt ſeiner Tochter
heftige Vorwürfe machen wollen aber ſie hatte ihn nicht dazu
kommen laſſen Vater hatte ſie ihm geſagt ich habe mich
bei Siewert gemeldet weil ich mit hinaus ziehen will mit dem
Roten Kreuz Der Bauer hatte ſie von der Seite angeblickt
und nach längerem Schweigen voller Mißtrauen geſagt
Willſt deinem Bruder oder jenem vom Hexenhof nahe ſein

Und Antonie hatte ihm offen ins Auge geſehen und geant
wortet Jenem vom Hexenhof Da war der Wütende auf
ſie eingeſprungen als er ſie aber hoch aufgerichtet vor ſich
ſtehen ſah in ihrer ſieghaften Schönhei die durch das innere
Erleben der letzten Stunden verklärt war hatte er die Hand
ſinken laſſen Ein unerklärliches Gefühl war plötzlich über
ihn gekommen So mag dem Diebe zumute ſein dem noch
ein letzter Reſt pietätvollen Empfindens die Hand lähmt die
das Heiligtum zertrümmern will um es zu berauben

Martin Wehrlin war hinausgegangen zu ſeinem Weibe
and hatte bei ihr ſeinem Herzen Luft gemacht Dann war er
mit ſeinem Sohne ſchwerfällig zum Dorfkrug zurückgetappt
und als dort geſchloſſen war hatte er fluchend beim Dorf
ſchulzen gepocht mit dem er nun bei einem ſtarken Trunk
beiſammenſaß Antonie aber ſaß bei ihrer Mutter und tröſtete
ſie in ihrer tiefen Pein Die alte Frau hatte noch den Krieg
von 1870 im Gedächtnis Damals war Schiffmoor und Alt
tornei von den Franzoſen in Brand geſchoſſen und geplündert
worden obgleich ſie damals noch zu Frankreich gehörtenund vor ihrer angſtgequälten Seele ſtiegen die grauenvpollen

Bilber jener Zeit auf die ſie nun noch einmal Wirklichkeit
werden ſah

Laß gut ſein Mutter tröſtete Antonie Gott der uns
dieſe Prüfung ſendet weiß ob wir s vertragen können

Und daß auch du weg willſt klagte die Alte
Jch muß Mutter ſieh ich bin euch alleweil eine gehor

ſame Tochter geweſen Je aber iſt etwas in mir und über
mir was ſtärker iſt als ich Jch hielt s hier nicht mehr aus
wenn

Haſt ihn denn gar ſo lieb unterbrach ſie die Mutter
aus ihren Tränen heraus

Antonie nickte nur
Und wenn ihm nun etwas paſſiert fragte die Alte

Wenn er heimkommt als Krüppel als Siecher wenn all
ſeine Schönheit dahin iſt
ſelf Dann will ich ſein Weib ſein und ihm die Laſt tragen
elfen

Es klang wie ein jubelndes Bekenntnis zur Zukunft
gleichviel was ſie auch bringen mochte Da merkte Katharina
Wehrlin ihr Kind war plötzlich zum Weibe geworden deſſen
Lebensweg von dem geliebten Manne beſtimmt wird und
deſſen Schickſal ſich den treuſorgenden Händen der Mutter
entwunden hatte
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In der kleinen Kreisſtadt die etwa zwei Wegſtunden
von Hohenlindow entfernt lag herrſchte am Morgen nach der
Mobiliſation reges Leben Hier war man eigentlich nicht ſehr
überraſcht worden denn ſeit Anfang April war immer wieder
das Gerücht über die Grenze gedrungen daß Frankreich bereit
ſei jeden Augenblick das Elſaß in Beſitz zu nehmen Und
wenn man auch ſchließlich an ſolche Gerüchte gewöhnt war
diesmal hatte man ſie doch ernſter genommen weil ta ſächlich
jeder aufmerkſame Beobachter feſtſtellen konnte daß in den
Vogeſen mit fieberhafter Tätigkeit gearbeitet wurde Auch
aus den Flecken die unmittelbar an der Grenze lagen und
deren Vewohner zum größ en Teil eingeſchworene Franzoſen
freunde waren war in den letzten Monaten verſchiedentlich
Kunde gekommen daß kaum der Monat vorübergehen würde
ehe das Elſaß wieder franzöſiſch ſei Und ſo hatte man denn
die Nachricht von der Mobiliſation die man gleichbedeutend
mit dem Ausbruch des Krieges hielt ohne jedes Erſtaunen
vetaee mnerſhaft gab z Pautien die e

n der Einwohner gab es zwei Parteien die einen
die deutſch fühlten und dachten und die auch Deutſche waren
und die anderen die kleinere Anzahl die mehr oder minder

verſteckt mit Frankreich als dem verlorenen Vaterland lieb
äugelten Dann aber waren noch einige die ſich keiner der

Parteien anſchloſſen Sie waren Deutſche oder Franzoſen je
nachdem es die Verhältniſſe erforderten Menſchen ohne Eigen
art die auch die Nationalität wie das Heimatsgefühl mit dem
Maßſtabe des Geldbeutels maßen Sie heuchelten jetzt noch
patriotiſche Gefühle für Deutſchland und waren doch ſchon ent
ſchloſſen ihre Dienſte den Franzoſen anzubieten falls die
Trikolore über der Stadt gehißt werden ſollte

Am Montag morgen haſteten die Menſchen durch die
Straßen Der Geiſt der Zeit der innerlich und äußerlich
ganz Deutſchland über Nacht gewandelt zu haben ſchien
ſchwebte über der kleinen Stadt Er beherrſchte auch das
Gymnaſium in dem ſich beſonders die Schüler der höheren
Klaſſen ſchon frühzeitig verſammelt hatten Das große Er
lebnis erfüllte die jungen Seelen völlig Freilich ſie fühlten
nur verworren den ungeheuren Aufſchwung den das deutſche
Nationalgefühl in dem Augenblick genommen hatte da gegen
die Grenze in Oſt und Weſt der Feind anſtürmte aber eine
Ahnung von der Größe dieſer Tage kam ihnen als Herber
Müller der jüngſte der Oberſekunda mit glühenden Wange
die Treppe herabgeſtürzt kam und berichtete was Doktor
Heinemann der Ordinarius der Klaſſe den alle nur Fran
zoſenHeiner nannten weil er die franzöſiſche Sprache lehrte
an die Tafel geſchrieben hatte

Liebe Schüler ſtand da in ſeinen ſeltſamen ener
giſchen Schriftzügen das Vaterland und der Kaiſer er
wartete uns Jch konnte nicht von Jhnen perſönlich Abſchied
nehmen weil ich bereits am Sonntag bei meinem Truppen
teil in Saarburg einrücken mußte Jch hoffe zu Gott daf
wir uns wiederſehen hat er es aber anders beſchloſſen ſo
nehmen Sie meinen Wunſch werden Sie tüchtige und brave
Menſchen die Körper und Geiſt in gleicher Weiſe geſchickt
machen für den Kampf ums Daſein Werden Sie echte
r Deutſch ſein das heißt fleißig ausdauernd frei
heitsliebend treu ſein Treue iſt die größte Tugend ſie
ſchließt Frömmigkeit Keuſchheit und Liebe zu den Mit
menſchen ein Die Treue iſt es die heute Deutſchland ein
und ſtark macht Diejenigen aber unter Jhnen die jetzt ale
Freiwillige n zu den ar eilen die grüße ich mit
beſonderer Herzlichkeit laſſen wir das Vaterland nicht war
ten Leben Sie alle wohl
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heit anſehen nicht nur um auf Koſten der dgriggn r
nduſtrie Eroberungen zu machen ſondern aus um

Möglichkeit an die Stelle der franzöſiſchen Jnduftrie einzu
drängen Auf dem Gebiete des Handels und der Jnduſtrie
kennt England keine Entente ſondern nür das eigene Ge
l und den eigenen Vorteil und es ſcheint alſo Frank
reichs Schickſal zu ſein daß es auch wirtſchaftlich dem Egois
mus Englands zum Opfer fallen ſoll Das Strondenhaus iſt
wie man mit allem Fug annehmen darf nicht das einzige
das die Zeitverhältniſſe in ſo echt engliſcher Weiſe aus
zunutzen verſuchen wird

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Reorganiſation des belgiſchen Heeres

Baſel 14 Jan Die Jndépendance belge berichtet
über einen kleinen Theatercoup wie ſie ſich ausdrückt Jn
der belgiſchen Armee ſo meldet ſie wurden alle
Diviſionsgeneraleabgeſetzt ſelbſt die verdienten
Generale Betrand und de Wit weil ſich die Notwendig
keit der Berufung jüngerer und weniger ermüdeter Führer
fühlbar gemacht habe Ferner wurden die bisherigen ge
miſchten Brigaden aufgehoben Das belgiſche Heer
das der Verſicherung der Jndépendance zufolge wieder
auf eine Stärke von hund erttauſend Mann
2 gebracht werden ſoll wurde dafür in ſechs Diviſionen

eingeteilt Da die Kavallerie keine Rolle mehr ſpielt wur
den ihre Offiziere aufgefordert freiwillig zur Jnfanterie
überzutreten

Pferdewangel in der franzöſiſchen Armee

IV Paris 13 Jan Nach hier veröffentlichten Stati
ſtiken hat die franzöſiſche Armee ſeit Beginn des Feldzuges
über 60 Proz ihres Pferdematerials verloren Das Kriegs
miniſterium trifft jetzt auf große Schwierigkeiten bei der
Neuanſchaffung geeigneter Tiere beſonders für die ſchwere
Artillerie Dieſer Umſtand hat jetzt zur Errichtung von be
ſonderen Pferdelazaretten unmittelbar hinter der Front An
laß gegeben in denen verſucht wird die nur leichter ver
wundeten oder ſehr erſchöpften Tiere wieder felddienſttaug
lich zu machen Die Lazarette ſollen bisher ſehr gute Er
folge zu verzeichnen gehabt haben

Die Angſt vor den Ulanen

Dem Amſterdamer Telegraaf wird aus Sluis ge
meldet

Sonntag nachmittag kamen in Middelburg und den
benachbarten Gemeinden Ulanen Abteilungen an die bei den
Bürgern einquartiert wurden Die Ankunft dieſer deutſchen
Reiter erregte in der Umgebung große Aufregung und wie
ein Lauffeuer verbreitete ſich die Nachricht Die Ulanen
ſind da Viele Bewohner packten infolgedeſſen in aller
Haſt ihre Habſeligkeiten zuſammen und flohen über die hol
ländiſche Grenze Denen jedoch die verſtändig genug waren
zu bleiben wurde von den Ulanen erklärt ſie ſeien lediglich
zur Verſtärkung des Patrouillendienſtes an den Brücken und
an der Grenze herangezogen worden M

Die Zahl der an der ch Küſte angeſpülten
engliſchen Minen

Rotterdam 14 Jan Die Zahl der losgeriſſenen Minendie in der Zeit vom Sonnabend bis Bitte ben 13 Jan
an der holländiſchen Küſte angeſpült worden ſind beträgt 33
Es handelt ſich ausnahmslos um Minen engliſcher Herkunft

T

Die ausgezeichneten deutſchen Flieger

e B Amſterdam 13 Januar Höhere ruſſiſche Offiziereerklären der deutſche Fliegerdienſt ſei über jedes Lob chen

Die deutſchen Flugzeuge ſind in der Lage lange Zeit auf
einem Punkte zu bleiben und langſam höher und niedriger
über dieſem Punkte zu fliegen Dieſes Manöver dient aus
gezeichnet zur Regulierung des Artilleriefeuers

Unterdrüchung der Deutſchen in den Oftſeeprovinzen

Stockholm 14 Jan Aus Jurjew Dorpat wirdoffiziell gemeldet daß ſämtliche le
die in den Univerſitätskliniken Verwendung fanden ein
An gen und durch Ruſſiſch geſchriebene erſetzt werden

lle deutſchen Bezeichnungen auf Rezepte uſw ſind verboten
worden und das bis jetzt dort ſtationierte deutſche Kranken
perſonal ſoll durch ruſſiſche Krankenpfleger erſetzt werdenWeiter hat die ruſſiſche Regierung vie ſeit 90 Jahren er
ſcheinende Deutſch geſchriebene Libauſ ch
eingezogen und deren Redakteurverhaften
laſſen Ebenſo darf die älteſte baltiſche Zeitung der Fel
liner Anzeiger nicht mehr erſcheinen J

Deutſches Reich
Ausgleich deutſcher und engliſcher Forderungen

Unberechtigter Nachdruck verboten

S H Chemnitz den 14 Januar 15
Ueber das Thema Maßnahmen zum Schutze deutſcher

d während des Krieges hielt hier in der
rtsgruppe des Verbandes Sächſiſcher Jnduſtrieller der be

kannte Veichstagsabgeordnete Dr Streſemann einen Vor
trag in dem er ſich beſonders mit der Frage des Ausgleiches
deutſcher und engliſcher Forderungen beſchäftigte Die Ver
ſammlung nahm hierzu einſtimmig folgende Entſchließung
an Die Ortsgruppe Chemnitz des Verbandes Sächſiſcher
Jnduſtrieller richtet an den Kriegsausſchuß der ſächſiſchen
Induſtrie das dringende Erſuchen für den Ausgleich der

orderungen und Schulden zwiſchen Deutſchland und dem
feindlichen Ausland einzutreten Ein ſolcher Ausgleich er
cheine gerecht und erſtrebenswert weil gegenwärtig ein

il der deutſchen Volkswirtſchaft während der Kriegsdauer
einen zinsloſen Kredit gegenüber dem ln usland
W während namentlich die deutſche Ausfuhrinduſtrie
in ihrer Zahlungskraft dadurch weiteſtgehend geſchwächt
wird daß ihre en orderungen nicht einzubringen
und kaum zu beleihen ſind Zur Ermöglichung eines ſolchen
Ausgleiches hat n eine s dieſer Forderungen
ſtattzufinden bis zu ſeiner Durchführung ſind die Darlehns

e Zeitung

kaſſen anzuweiſen ſolche eſtellte Fo n nach erfolgter Winng du e zu be
leihen Ferner muß falls der Ausgleich bis zur Beendigung
des Krieges ſich nicht erledigen läßt das Reich ſich dieſer
Forderungen auch bei den Friedensverhandlungen annehmen
wie ſich dies auch das feindliche Ausland bereits vor
genommen hat Außerdem muß gefordert werden daß bei
Klagen engliſcher Niederlaſſungen gegen deutſche Firmen
die Zahlung in geprüften deutſchen Auslandsforderungen
beſtehen kann ſo daß Kriegszahlungen im beſetzten feind
lichen Gebiet mit an das Deutſche Reich abzutretenden

Privatforderungen an das feindliche Ausland beglichen
werden können

Dieſe Vorſchläge des Reichstagsabgeordneten Streſe
mann gelten natürlich in erſter Linie für das induſtriereiche
Sachſen das ja in ſeinen Fabrikaten einen beſonders leb
haften Exporthandel pflegt Seine Forderungen ſind aber
ſo wertvoll daß ſie unbedingt auch von den Jnduſtrien
anderer Gegenden übernommen werden können

Ein Freund des Verräters
TU Der ſozialdemokratiſche holländiſche Abgeordnete

Vliegen hat an Dr Weill dem ehemaligen deutſchen Reichs
tagsabgeordneten der den Staub des Vaterlandes von den
Füßen geſchüttelt hat ein Telegramm gerichtet in welchem
er den Wunſch ausſprach daß Weill nach dem Frieden das
Mandat für die Stadt Metz in der franzöſiſchen Kammer er
halten möge Jn den ſozialdemokratiſchen Kreiſen von
Amſterdam herrſcht über dieſes Telegramm großer Verdruß
ſelbſt bürgerliche Blätter die man nicht der Sympathie für
Deutſchland zeihen kann tadeln das Verhalten Vliegens mit
den heftigſten Worten Sie meinen ein Politiker in ver
antwortlicher Stellung müſſe es verſtehen ſeine Gefühle im
Zaum zu halten

Der Vorwärts ſchreibt dazu unter der Ueberſchrift
Eine Taktloſigkeit Dieſe demonſtrative Stellungnahme

eines führenden Sozialiſten eines neutralen Landes muß
aufs ſchärfſte zurückgewieſen werden Gerade neutrale So
zialiſken hätten in der gegenwärtigen Zeit die Pflicht alles
zu vermeiden was die Gegenſätze in der Jnternationale noch
verſchärfen muß Sie haben beſonders jetzt wo die Soziali
ſten in den kriegführenden Ländern infolge der äußeren Um
ſtände in jeder Weiſe gehemmt ſind die Aufgabe uns die
Verbindungen in der Jnternationale aufrechtzuerhalten

Die Verpflegung und Behandlung der Kriegsgefangenen
WTB Berlin 15 Jan Die Preſſe des feindlichen Aus

landes behauptet die Kriegsgefangenen in Deutſchland wür
den ſchlecht behandelt im Gegenſatz zu der Behandlung der
Kriegsgefangenen durch unſere Gegner Eine durch Havas
verbreitete Note des franzöſiſchen Kriegsminiſters äußert ſich
im gleichen Sinne Andererſeits herrſcht in Deutſchland viel
fach die Anſicht die feindlichen Kriegsgefangenen würden
verwöhnt Beides iſt falſch Die Kriegsgefangenen werden
in Deutſchland nach dem Völkerrecht und nach den Vorſchriften
die dieſem entſprechen behandelt nicht beſſer und nicht ſchlech
ter So wird es auch weiter gehalten werden

Ein neuer Ritter des Ordens Pour le mérite
WTB Frankfurt a 15 Januar Wie die FrankfZtg meldet iſt der kommandierende General des 16 Krmee

korps v Mudra dieſer Tage mit dem Orden Pour le méerite
ausgezeichnet worden nachdem er Anfang September das
Eiſerne Kreuz I und II Klaſſe erhalten hatte

usland

Zu Berchtolds Rücktritt

W B Köln 15 Januar Der Köln Ztg wird aus
Mailand verſichert daß man über den Rücktritt des Grafen
Berchtold in politiſchen Kreiſen Jtaliens die Ueberzeugung
habe Oeſterreich Angarn werde ſich nie eine günſtigere Ge
legenheit bieten ſeine Beziehungen zu Jtalien beſſer zu ge
ſtalten was einen Umſchwung in der öffentlichen Meinung
Jtaliens herbeiführen würde

WTE Rom 15 Jan Die Demiſſion des Grafen Berch
told zeitigte unter dem Einfluß des Erdbebenunglücks nur
Kommentare von ſekundärer Bedeutung doch widmen ſowohl
die Tribuna wie das Giornale Jtalia Berchtold Worte
der Anerkennung indem ſie zugleich die Anſicht ausſprechen
die Ernennung Burians Tiszas rechter Hand deute darauf
hin daß eine weitere Feſigung der Beziehungen einerſeits
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn und andererſeits zwiſchen
der Donaumonarchie und Deutſchland erfolgen würde

Die Tagung der franzöſiſchen Kammer
WVTB Paris 14 Januar Kammerpräſident Deschanel

führte in einer Anſprache aus die Klugheit der Deputierten
werde die moraliſche Einigkeit Frankreichs mit ihrer Pflicht
der Kontrolle in Einklang zu bringen verſtehen Die erſte
Aufgabe der Kammer ſei die im Felde Stehenden und deren
Familien zu unterſtützen Maßnahmen zur Wiederherſtellung
der verwüſteten Gebiete zu treffen und gemeinſam mit der
Regierung und der Nation daran zu arbeiten den Feind zu
vertreiben Belgien zu befreien die Wiederxeinverleibung
Elſaß Lothringens in Frankreich vorzubereiten und gleich
zeitig das Werk des Friedens und das wirtſchaftliche Regime
des nationalen Aufbaues wieder vorzubereiten Die Zeit ſei
in der langen Prüfung ein wertvoller Helfer Die beiden
Kaiſerreiche hätten alle Kraft aufgewendet Deschanel ſtellte
ſchließlich feſt welche neuen Sympathien jenſeits der Grenze
kund wurden und begrüßte die beiden auf dem Felde der
Ehre für Frankreich gefallenen Garibaldi Wieder einmal
ſei italieniſches Blut mit franzöſiſchem Blut auf Schlacht
feldern gefloſſen damit aus Kriegsgreueln und Todesſchatten
die ſiegreiche Helligkeit der ewigen Gerechtigkeit erblühe

Die drohende Kohlennot in England
Aus London wird gemeldet Zu der Lage in Vorkſhite

wo ein Kohlenarbeiterſtreik auszubrechen droht wird be
richtet daß die Regierung wahrſcheinlich einſchreiten werde
da die dortigen Kohlengruben die Feuerung für die Khaki
fabriken liefern

Die Londoner Mehlpreiſe

Baſel 14 Januar Laut National Ztg erhöhte die
reis um
reis auf

Londoner Vereinigung der Mehlhändler den
weitere 2 ren Sack ſo daß nunmehr der

45 Schilling pro Sack ſteiat

Arbeitsloſigkeit in London

TU London 14 Jan Das Reuterſche Bureau ver
öffentlicht fortgeſetzt Mitteilungen aus denen hervorgehen
ſoll welch ungeheure Tätigkeit im Londoner Hafen herrſcht
und daß es unmöglich iſt Arbeitskräfte zu bekommen Dem
iſt gegenüberzuhalten daß die Organiſation der Dockarbeiter
don Rotterdam auf Grund einer dieſer Mitteilungen ſich
an die Organiſation der Hafenarbeiter in London gewandt
hat und angeboten hat tauſend arbeitsloſe Rotterdamer
Hafenarbeiter nach London zu ſchaffen die dort Gelegenheit
haben ſollten ihr Brot zu verdienen Sie haben von der
Gewerkſchaft der Londoner Hafenarbeiter die Mitteilung er
halten daß ſie das um Gottes willen nicht machen ſollten
da ſoundſoviele Londoner Hafenarbeiter brotlos ſeien und
nicht wüßten wovon ſie leben ſollten

Amerikas Flottenprogramm

c B Waſhington 15 Januar Die Marinekommiſſion
des Repräſentantenhauſes hat ſich auf ein Programm von
jährlich 2 Kreuzern 6 Zerſtörern und 17 Unterſeebooten ge
einigt Das Bauprogramm wird dem Koſtenanſchlag für
die Marine angefügt werden der dem Hauſe unverzüglich
vorgelegt werden ſoll

Halle und Umgebung
Halle 16 Januat

Das Eiſerne Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt Ltn d R Train Batl 10 Hans

Kirchhoff Dipl Jng und Betriebs Jngenieur des hieſ Elektri
zitätswerks

Leutnant der Landwehr Jng Karl Kühling 1 Landſt
Pion Komp IX Jnhaber der Firma Hennig Kühling
in Hamburg Sohn von Theodor Kühling ſen Halle iſt mit dem
Eiſernen Kreuz ausgezeichnet für ſeine Verdienſte vor Antwerpen

Eßt Schweinefleiſch Amtlich wird mitgeteilt Der Be
völkerung inuß wiederholt empfohlen werden den Genuß des
gut bekömmlichen leicht verdaulichen und ſehr ſchmackhaften
Schweinefleiſches vor anderen Fleiſchſorten zu bevorzugen
Auch erſcheint um die jetzige Jahreszeit die Beſchaffung eines
angemeſſenen Vorr ates von Dauerwaren aus
Schweinefleiſch Schlackwurſt Schinken Speck uſw ſehr
zweckmäßig

Trockene und warme Füße ſind für unſere Soldaten beim
jetzigen Wetter in den Stellungsgräben eine unbedingte Not
wendigkeit ſie ſind aber auch für jeden Nichtſoldaten in dieſer
Jahreszeit eine Vorausſetzung körperlichen Wohlbefindens Der
waſſerdichte Stiefel der weder Regen noch Schneematſch durch
dringen läßt iſt daher unter den heutigen Witterungsverhält
niſſen als der wichtigſte Bekleidungsgegenſtand anzuſehen Wie
iſt ein ſolcher Stiefel herzuſtellen Die Erfahrung hat mehrere
Mittel empfohlen von denen die probateſten hier erwähnt ſeien
Zunächſt iſt die Sohle mit kaltem Leinöl ſo lange zu beſtreichen
bis ſie das Fett nicht mehr aufzuſaugen vermag Das Oberleder
des Stiefels iſt darauf anzufeuchten und im naſſen Zuſtande in
dem die Poren geöffnet ſind mit dem Oel oder mit Schweine
ſchmals ausgiebig zu beſtreichen Eine Speckſchwarte tut da be
ſonders gute Dienſte Das Fett dringt in die feinſten Poren des
Leders aus denen das Waſſer verdunſtet ein und verhindert ſo
das Durchdringen jeder Näſſe durch den Stiefel Bei der Stiefel
herſtellung ſoll die innere dem Tierleibe zugekehrt geweſene
Seite des Leders als Außenfläche benutzt werden weil dort die
Poren weiter ſind als auf der natürlichen Außenfläche der Tier
haut dem Fett alſo leichteren Eintritt geſtatten Die Halshaut
gibt das beſte Leder Die Nähte jedes Stiefels ſind zunächſt ſo
angelegt daß ſie gegen das Eindringen äußerer Feuchtigkeit voll
kommen ſchützen Durch den Gebrauch des Stiefels treten jedoch
ſchließlich Verſchiebungen kleinſter Lederteilchen ein durch die
Waſſer zu dringen vermag Da nutzt kein Einreiben mit Fett

oder Wachs man ſchützt den Fuß gegen die Näſſe vielmehr da
durch daß man eine Schweinsblaſe über den Strumpf zieht Die
Schweinsblaſe ſchickt man wie ſie iſt ins Feld und der Soldat
ſchneidet ſich an deren oberen Teil eine der Größe ſeines Fußes
angepaßte Oeffnung hinein die ſo groß iſt daß er gerade hinein
ſchlüpfen kann Der Fuß bleibt dann warm und abſolut trocken
auch wenn die Stiefelnaht etwas durchläſſig iſt

Wenn der Frühling kommt Jn unſerem geſtrigen Bericht
über die Erſtaufführung der Operettenpoſſe im WalhallaTheater
hat ſich ein bedauerlicher Jrrtum eingeſchlichen Verſehentlich
ſchrieb unſer Referent daß die Aufführung im Apollo Theater
ſtattfand Unſeren Leſern wird der Jrrtum wohl aufgefallen ſein
da es ihnen aus den Anzeigen bekannt iſt daß jetzt das Wiener
Operettenenſemble mit der Gilbertſchen Operette am Walhalla
Theater gaſtiert

Wehrkraftverein Jungdeutſchland Abteilung Hohenzollern
Die Mannſchaften verſammeln ſich um 2 Uhr auf dem Hallmarkte
Bei günſtigem Wetter Uebung am Feldtelephon bei ungünſtigew
Turnen Früh 9 Uhr Spielleute und Unterführer Exerzierplat

Aus der Veiluſtliſe Nr 125

GardeReſerve Schützen Bataillon Berlin Lichterfelde
Schütze Max Harweck aus Werben verw Kriegsfrw Kart

Ritter aus Helbra verm Oberjäger Otto Fiſcher aus Wolmir

ſtedt verw tGrenadierRegiment Nr 5 Reſ Johann Zybura aus Groß
örner verw

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 8
Reichert aus Halle verw

Jnfanterie Regiment Nr 41
Gerbſtedt verw Musk Paul Klettke aus Aſchersleben verw

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 59 Vizefeldw Richard
Sehnert aus Hettſtedt verw Musk Otto Martin aus Halle
rerw Musk Max Kohl aus Burg verw Wehrm Michael Schitt
kewsti aus Langendorf verw Reſ Alfred Lorenz J aus Röſſen
rerw Reſ Wilhelm Franzelius aus Bernburg verw Wehrm
Richard Krauſe aus Großörner vertw 4Weiteren Rr 76 Musk Karl Kolbe aus Hett
ſtedt bisher ſchwer verw geſtorben

Füſilier Regiment Nr 80 Utffz Ernſt Mauß aus
allen

Jnufanterie Regiment Nr 94 Einj Freiw Gefr Oskar
Müller aus Halle verm Reſ Günther Freyberg aus Weißenfels
verm Musk Alfred Pufe aus Weißenfels verm Gefr d R
Paul Rammelt aus Weißenfels gefallen Wehrm Otto Schmidt
aus Heldra verw Musk Rudolf Winter aus Aſchersleben verm
Muot Willy Schultze II aus Halle verw Reſ Herm Mehnert
aus Halle verm Reſ Otto Thieme aus Stölen verm Mus k
Friedt Zeiſe aus Lengefeld gefallen Reſ Karl Reinhardt aus
Pretſch gefallen Sergt Paul Hoffmann aus Sthhen verw Must

ranz Gaudig aus Naumburg gefallen Musk Otto Gieſeler aus
Halle gefallen Vigzefeldw Herm Boſſe aus Naumburg gefallen
Mnok Otto Ahlhorn aus Halle gefallen Reſ Ernſt Jahr au
Langene verw

nſauterie Regiment Nr 129 Kriegsfrw Willy Eilke au
Halle verm Musk Otto Kaufmann aus Aſchersleben verm

Jrnfanterie Regiment Nr 150 Offiz Stelln Nichard Orkie
hauſen aus Raumburg verw

Wehrm Hermann

Utfſs Hermann Auguſtin aus

Halle ge
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ReſerveJnfanterie Regiment Nr 219 Feldw Ltn Robert
Walther aus Merſeburg verm

Reſerve Nr 227 Gefr Albert Raabegus Romsdorf verw Wehrm Rowald Berthold aus Roda verw
en Max Schultz aus Delitzſch gefallen

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 228 Musk Ernſt Kolle aus
Gröſt verw Erſ Reſ Karl Henneberg aus Halle gefallen

LandwehrJnfanterie Bataillon Bernburg Wehrm Otto
Fiſcher aus Ballenſtedt verm Utffz Karl Uhlendorf aus Riet
leben verw Wehrm Willy Reichert aus Halle verm Utffz Otto
Oswald aus Döllnitz gefallenw r Oberjäger d R Kurt Heinrich aus4 n e Batailton Nr 1

alle verwReſerveJägerBataillon Nr 1 Reſ Karl Geſſel aus Halle
vermißt

JägerBataillon Nr 4 Jäger Alwin Gorlt aus Grauſchütz
verwundet

Feldartillerie Regiment Nr 75 Halle Kan Guſtav Adolf
Buch aus Schönebeck gefallen Kan Walter Ernſt Wilhelm aus
Magdeburg gefallen

Jnfanterie Regiment Nr 59 Reſ Alfred Rotbart aus Eis
leben verw Vizefeldw K Herm Machau aus Halle verw

Jnfanterie Regiment Nr 152 Erſ Reſ Kurt Hoffmann aus
Gerbſtedt verwReſerve JägerVataillon Nr 24 Jäger Emil Waeſchke aus
Halle verm Jäger Erich Fritſche aus Weißenfels verw Jäger
Rich Dreißigacker aus Hettſtedt verm9 GardeReſerve Feldart Regiment Gefr Karl Heuſeler
aus Halle verw

Pionier Regiment Nr 19 Pionier Franz Gehrhardt aus
Eisleben verw Pionier Richard Ackermann aus Langenbogen
verw Reſ Otto Koch aus Horler verw Pionier Otto Traut
mann aus Spergau verw

Pionier Regiment Nr 29 Pionier Karl Rohde aus Deut
leben gefallen Pionier Otto Montag aus Alsleben verw

Provinzidl Nachrichten
E Brehna 15 Jan Das Eiſerne Kreuz erhielt der

Gutsbeſitzer Oskar Schröter von hier Er wurde zum Offizier
Stellvertreter befördert

Roßlau 15 Jan Um ſich Bleiſoldaten zu gießen
drangen nach Zertrümmerung einiger Fenſterſcheiben mehrere
Schulknaben in ein Grundſtück ein und entwendeten aus der
Waſſerleitung zwei Stücke Bleirohr die ſie mit einer Handſäge
herausſchnitten Um den aus der zerſtörten Leitung heraus
dringenden ſtarken Waſſerſtrahl der ſeine Umgebung bald über
ſchwemmte kümmerten ſie ſich weiter nicht Als die Tat entdeckt
wurde war der Keller bereits mit Waſſer angefüllt Die jugend
lichen Miſſetäter gaben bei der polizeilichen Vernehmung an daß
ſie das Bleirohr als Material für Bleiſoldaten verwerten wollten

S Magdeburg 15 Januar Unverſchämtheit eng
liſcher Offiziere Jn das Gefängnis im hieſigen Polizei
präſidium ſind 5 engliſche Offiziere unter militäriſcher Bedeckung
eingeliefert worden die als Kriegsgefangene auf der hieſigen
Zitadelle untergebracht waren Sie ſollten dort eine achttägige
Arreſtſtrafe abbüßen auf die gegen ſie erkannt iſt weil ſie ſich
nicht entblödet haben mit den ihnen gelieferten Kommißbroten

Fußball zu ſpielen ſſ9 Schielo Anh 15 Jan Das Reſerve Lazarett
in der hieſigen Landes Lungenheilanſtalt iſt nunmehr ſtark belegt
Seit Neujahr iſt die Zahl der Leichtverwundeten von 40 auf 120
geſtiegen Aus anderen Lazaretten kommend fahren die noch Er
holungsbedürftigen mit der Gernröder Harzgeröder Kleinbahn
bis zur Station Harzgerode und können zumeiſt das hieſige etwa
142 Std entfernte Erholungsheim zu Fuß aufſuchen

Jena 14 Jan Zum Gedächtnis Abbes Heute
vor 10 Jahren ſtarb Profeſſor Ernſt Abbe der Gründer der Carl
Zeiß Stiftung nach einem langen arbeits und erfolgreichen
Leben Zum Gedenken an dieſen Trauertag ſind von Behörden
und Vereinen viele Kränze an ſeinem Grabmal niedergelegt
worden Abbe hatte wohl den ſichern Grundſtock zu der heutigen
Weltfirma Carl Zeit gelegt ihren größten Aufſchwung konnte er
jedoch nicht erleben Als er am 14 Januar 1905 ſtarb und einen
Betrieb hinterließ der in ſeiner inneren Organiſation einzigartig
in der ganzen Welt iſt zählte die Firma 1355 Arbeter und An
geſtellte die ſich bis 1910 auf 2576 vermehrten Von da ab begann
aber ein ungemein raſcher Aufſchwung ſo daß die Firma Ende
1913 bereits 6000 Angeſtellte beſchäftigte Der Krieg hatte durch
Einberufungen wohl einen kleinen Rückgang in die Zahl der Be
ſchäftigten gebracht der aber durch Neueinſtellungen infolge der
großen Heeresaufträge mittlerweile wieder ausgeglichen iſt Jm
kommenden Frühjahr plant die Firma nach Abbruch des alten
Gymnaſiums eine weitere Vergrößerung ihrer Betriebsräume
was darauf ſchließen läßt daß auch für die weitere Zukunft der
Aufſchwung des Betriebes und damit auch der Stadt Jena an
halten wird

Vermiſchtes
Feuer in einem Artilleriedepot

W IB Berlin 15 Januar Jn Brandenburg a H brach
geſtern nachmittag in einem Arbeiterſchuppen eines Artillerie
depots durch bisher unaufgeklärte Urſache ein Feuer aus
das auf ſeinen Herd beſchränkt werden konnte Jnfolge
einiger während des Feuers erfolgter Exploſionen hat eine
Anzahl Arbeiter mehr oder weniger ſchwere Verletzungen
davongetragen Der durch das Feuer verurſachte Materiak
ſchaden iſt nicht bedeutend

Lawinenſturz

W IB Sitten 15 Jan Das Dorf Obergeſtelen in Ober
wallis iſt geſtern morgen durch eine Lawine zerſtört worden
Piele Stellen ſind dem Erdboden gleichgemacht worden Die

wohner konnten ſich rechtzeitig aus Häuſern flüchten

11 000 Menſchen unter den Trümmern begraben

VITB Rom 17 Jan Der Meſſagero ſchreibtden Berechnungen glaubt man daß 11 0009 Reihen

Avezzano begraben wurden Jn Capadozia ſind alle Häuſer
unbewohnbar Die Kirche iſt eingeſtürzt Man zog bis jetzt
20 Tote unter den Trümmern hervor befürchtet aber daß
noch weitere 30 ſich unter den Trümmern befinden werden
In 777 Fucenſe iſt nichts übrig geblieben Es ſcheint daß
niem
iſt eingeſtürzt Die Kapelle iſt nur noch eine Ruine Hun
derte von Toten liegen unter den Trümmern Von mehr
als 900 Einwohnern ſind nur 30 dem Tode entgangen Halb
Maglianode Marfi iſt zerſtört Die l der Toten dürfte
dort 1300 betragen Cejſe iſt vollſtändig zerſtört Von mehr
als 500 Einwohnern blieben nur 30 unverletzt Kapelle
Marli iſt vollſtändig eingeſtürzt 1300 Opfer üegen unter
den Trümmern San Benetto iſt alls zerſtört 3000
Menſchen faſt die ganze Bevölkerung ves Ortes iſt begraben

333 o ſind Ort und Gioia del Marli zerſtört in denen
bezw 3500 Bewohner lebten i dreiW Die werden r en dasVierteln
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ettet wurde Die Hälfte von Scureola Marſicang

der nwerfer eine Taube geſehen die kurze Zeit über l a

Betate Depeſchen
Ein franzöſiſches

Unterſeeboot vernichtet
Konſtautinopel 15 Jan Nichtamtl

Der Große Generalſtab berichtet daß das
franzöſiſche Unterſeeboot Saphir ver
ſuchte ſich dem Eingang der Dardanellen
ſtraße zu nähern Es wurde ſofort durch
die türkiſche Artillerie zum Sinken ge
bracht Ein Teil der Beſatzung konnte
gerettet werden WTB

Ein Erlaß des Kaiſers zu ſeinem Gebnrtstag

W TB Berlin 15 Jan Der Reichsanzeiger veröffent
licht nachſtehenden Erlaß des Kaiſers an den Reichskanzler

Jm Hinblick auf den Ernſt der Zeit iſt auf meinen
Wunſch bereits angeordnet daß aus Anlaß meines bevor
ſtehenden Geburtstages neben den kirchlichen und Schulfeiern
von den ſonſt üblichen Veranſtaltungen abgeſehen wird
Jn den langen Jahren meiner Regierung bin ich daran ge
wöhnt daß an dieſem Tage meiner in Tauſenden von Tele
grammen und Schriftſtücken von Behörden Vereinen und
einzelnen Patrioten freundlich gedacht wird Eine ähnliche
Fülle teilnahmsvoller Kundgebungen könnte diesmal bei
meinem Aufenthalt in Feindesland leicht zu Störungen des
telegraphiſchen und poſtaliſchen Dienſtverkehrs im Felde
führen Jch bin daher zu der Bitte gezwungen in dieſem
Jahre von dem beſonderen Ausdruck von Glück und Segens
wünſchen mir gegenüber abzuſehen Jch bedarf auch eines
ſolchen in der über unſer Vaterland ſo unvermutet hereinge

brochenen Zeit der Heimſuchung nicht Habe ich doch mit
inniger Befriedigung erfahren welches ſtarke Band der
Liebe und des Vertrauens mich und das deutſche Volk in
kraftvoller Einmütigkeit umſchlingt Jch danke im voraus
jedem einzelnen der an meinem Geburtstage treue Fürbitte
für mich vor den Thron des Höchſten bringt und meiner
freundlichſt gedenkt Jch weiß mich eins mit dem geſamten
deutſchen Volk und ſeinen Fürſten in dem unſer aller Herzen
bewegenden Gebetswunſch deſſen Erhörung Gott der Herr
uns in Gnaden gewähren wolle Weitere Siege über unſere
Feinde und nach dem ehrenvollen Frieden eine glückliche
Zukunft unſeres Vaterlandes Jch erſuche Sie dieſen Erlaß
zur öffentlichen Kenntnis zu bringen

Großes Hauptquartier den 13 Januar 1915

Der k und B Heeresbericht

WTB Wien 15 Jan Amtlich wird verlautbart
Während an der Front in Ruſſiſch Polen nur ſtellenweiſe
Geſchütz und Maſchinengewehrfeuer einſetzte war geſtern am
Dunajec heftiger Geſchützkampf im Gange Beſonders unſere
ſchwere Artillerie wirkte gut Sie ſchoß ein großes Magazin
des Gegners in Brand und brachte nach einigen Schüſſen
eine ſeit mehreren Tagen gut plazierte feindliche ſchwere
Batterie zum Schweigen

Jn den Karpathen herrſcht Ruhe Zunehmender Froſt
beeinflußt die Gefechtstätigkeit

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Wie Joffre Klucks Sieg an der Aisne darſtellt
WIB Paris 15 Jan Amtlicher Bericht von 11 Uhr

abends Jn der vergangenen Nacht gelang es unſeren
Truppen durch einen Handſtreich die Schützengräben zu zer
ſtören welche die Deutſchen kürzlich nordweſtlich Fouques
court nördlich Roye erbaut hatten Die feindlichen An
griffe im von Soiſſons ſind aufgehalten worden Wie
im heutigen Mittagscommuniqus geſagt wurde gefährdete
das Hochwaſſer der Aisne indem es mehrere unſerer Brücken
und Stege e die Verbindung unſerer Truppen welche
auf den Abhängen des rechten Ufers operierten und ver
hinderten uns ihnen Verſtärkungen zu ſen
den Dies war hauptſächlich der Grund des Zurück
weichensdieſerTruppen welcheunterſchwie
rigen Bedingungen fochten Wir wurden infolge
Zuſammenbrechens einer Brücke zur Au fz abe mehre
rer Kanonen gezwungen machten ſie aber unbrauchbar
Von den Deutſchen wurden Gefangene gemacht namentlich
Verwundete welche in der Rückzugsbewegung nicht fort
geſchafft werden konnten Unſererſeits machten wir eine
bedeutende Anzahl un verwundeter Gefangener we den
Bataillonen ſieben verſchiedener Regimenter angehörten
Zuſammengefaßt handelt es ſich um einen Teilerfolg unſerer
Gegner welcher auf die Geſamtheit der Operationen keinen
Einfluß haben kann Jn Wirklichkeit iſt es dem Feinde an
eſichts der ihm durch das Hochwaſſer der Aisne entgegenſlehenden Hinderniſſe und der von uns getroffenen Maß

nahmen unmöglich dieſen Erfolg der örtlichen Charakter
hat im Süden des Fluſſes auszubeuten Auf der übrigen
Front wird nichts gemeldet

Die Seine führt Hochwaſſer
W B Troyes 15 Jan Die Seine ſteigt ſchnell und iſt

bereits an verſchiedenen Stellen über die Ufer getreten

Eine Taube über der Themſemündung
WTIB London 15 Jan Daily Telegraph meldet aus

Southend Am 13 Januar wurde gegen Mitternacht im Licht

der Themſemündun bte und in nördli erher ſchwe n cher Richtung verEs wurden keine Schüſſe abgegeben und keine
Bombe geworfen

re Souchon über die türkiſchen Seeleute
W IB Konſtantinopel 15 Jan Der Führer der tür

kiſchen Flotte Admiral Souchon gewährte dem Chef
redakteur der Defenſe Nationale Mehmed Zeki eine Unter
redung in der er ſeine Befriedigung über die deutſchtürkiſche
Waffenbrüderſchaft ausdrückte Der Admiral ſprach von den
ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten und dem Patriotismus der
führenden türkiſchen litiker deren einziges Ziel die
energiſche We des Staatswohles ſei Schließlich
äußerte er ſeine Befriedigung über die türkiſchen Offiziere
und Mannſchaften die lauter verläßliches Material und vor
allem lernbegierig ſeien Bereits fingen vielfach ſeine Leute
an Deutſch zu ſprechen und zu verſuchen die Leiſtungen
ihrer Kameraden unter den Verbündeten zu überbieten Er
zähle die Tage ſeines hieſigen Dienſtes für die wertvollſten

ſeines Lebens 5Dieſe erſte r des Admirals Souchoerregte in türkiſchen Kreiſen lebhafte Genugtuung

Geplänkel am Oranjefluß a
WIB Pretoria 15 Jan Nach einer amtlichen Meldun

hat Kommandant Vanzyl am 12 Januar Ramansdrift
den Hauptübergang über den Oranjefluß nach dem deutſchen
Gebiet beſetzt und iſt an dem Nordufer vorgerückt
wo ein Kampf mit einer deutſchen Patrouille ſtattſand Die
Deutſchen zogen ſich in nördlicher Richtung zurück Sie
wurden am Nachmittag zwei Meilen von der Drift überraſcht
Ein Deutſcher wurde getötet ein Verwundeter gefangen De
Reſt zog ſich gegen Sandfontein zurück

Die Zirkus Buſch Verſammlung verboten
W B Berlin 15 Jan Die Generalverſammlung des

Bundes der Landwirte die im Februar im Zirkus Buſch
ſtattfinden ſollte iſt vom Oberkommando der Marken ver
boten worden

Jubel an der Börſe
Die 5proz Kriegsanleihe 26 Prozent über dew

Zeichnungskurs
Berlin 15 Januar

Unter dem Jubel der y eroberte heute die im
September zu 9728 Prozent emittierte Kriegsanleihe den Kurs
von 100 bei beträchtlichen Umſätzen Dieſes Ereignis
prägte dem ganzen freien Geſchäftsverkehr den Stempel auf Es
herrſchte bei zahlreichem Börſenbeſuch durchweg rege Geſchäfts
tätigkeit die ſich ſowohl den bisher ſchon meiſt beachteten heimi
ſchen Anlagewerten als auch einzelnen Auslandseffekten
wie Japanern ruſſiſchen Obligationen und Bankaktien ſowie
Türkenloſen zuwandte Die weiteren er unſerer Truppen
im Weſten ſowie die blutige Zurückweiſung der ruſſiſchen
Angriffe an der Nida wurden beſprochen ebenſo erregten die
Londoner Meldungen vom weiteren Steigen der dortigen
Lebensmittelpreiſe das die Kehrſeite der engliſchen Aus
hungerungspraxis beleuchtet lebhafte Genugtuung Auf dem Ge
biete der Jnduſtrieaktien beachtete man die günſtig lauten
den Eiſenmarktberichte die Jntereſſe für ſchwere Mon
tanwerte weckten Beſonders eifrig arbeitete die Tagesſpekulation
heute in einigen Werten der Waffeninduſtrie unter denen nament
lich Ludwig Loewe Aktien weiter um ca 12 Prozent nach oben
ſprangen Auch Deutſche Waffen ca 10 Prozent und Rheinſtahl
höher Abhſeits hiervon hauſſierten Junge Erdölaktien ca 10 Proz
Auch Schiffahrtsaktien wie Paketfahrt und Lloyd wurden ge
ſprochen ferner zogen von Bankaktien Deutſche Bank im Kurſe
an Von ausländiſchen Banknoten zogen Rubelnotenauf den Bedarf im okkupierten Polen weiter an Geld markt
unverändert äuerſt flüſſig Tägl Geld 218 Prozent und billiger
Privatdiskont 4 Prozent und darunter

Jm ſpäteren Verlauf ſetzten Kriegsanleihe ihre Be
wegung über den Parikurs hinaus weiter fort

Gelreide
Berklin 15 Januar Da die Beſchlagnahme von Getreide

ibren Fortgang nimmt und dadurch ſowie infolge umfangreicher
Ankäufe er der Kriegsgetreidegeſellſchaft dem Markte be
deutende Ware entzogen wird iſt das Angebot am Getreidemarkte
ſehr gering ſo daß die Nachfrage ſeitens der Mühlen nur unzu
S befriedigt werden kann Mehl iſt begehrt Wetter

rübe

Der Verſand des Stahlwerksverbandes betrug im Dezember
1914 insgeſamt 268 189 T Rohſtahlgewicht gegen 246 088 T im
November v Js und 457 472 T im Dezember 1913 Der Ver
nd iſt alſo 22101 T höher als im November v Js und 189 283

nnen niedriger als im Dezember 1913 Von dem Dezember
verſand entfallen auf Halbzeug 49 893 T 38 717 T im November
v Js und 130 538 T im Dezember 1913 auf Eiſenbahnmaterial
67877 T 149 911 T im November v Js und 232 504 T im

Dezember 1913 und auf Formeiſen 50 419 T 57460 T im Nov
v Js und 94 430 T im Dezember 1913 r

Sangerhäuſer Maſchinenfabrik und Eiſengießerei vorm Hox
nung Rabe Die Generalverſammlung ſetzte die ſofort zahlbare
Dividende auf 6 Proz feſt Ueber die Geſchäftslage teilte die
Verwaltung mit daß neue Aufträge gegenwärtig ſchwer hereiv
zubekommen ſeien da das Unternehmen in ſeinem Abſatz in
deutendem Maße auf das Ausland angewieſen ſei Da
träge zurzeit nicht eingehen ſo ſeien angeſichts der ungeklär
Lage die Ausſichten zurzeit nicht beſonders günſtig

Fettwaren
Hamburg 15 Jan Schmalz 106 108 112 111 feſt

Wasserstäncdle
bedeutet Ober unter Nuh

ser Eger Elbe h oldo
an Fall Vuc m

Nntenberg ſ15
i 7 c O3 2

e kosslau 13,65 12
Budweis 7 Barby J r 4,14 uPra J e b r Schönebeck D 3,90 r 2p itz 7 e m Magdeburg 3,37 7Brandeis Tangermde r4,17 17Melnik Nittenberge rs3,41 723Leitmeritz 15 48 24 Dömitz 14 2,41 25Aussig v 1,39 25 W Boizenburg w 2 u 24
resden 46 16 Nohnstort 15 72,37 21orgau 90 20 EPauenburg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J

W Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Vruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſm
nd ſtets an di ale Zeitung t an einzeitſi an on e nicht an einzelne

wer s

We m

S
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